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Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
1. November. Funster Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Die Fellenberg-Ziegler'sche Sentenz.
In beinahe sämmtlichen, kantonalen und schweizerischen Blättern

haben folgende für uns Berner nicht sehr schmeichelhaften, aber auf-
stachelnden Worte aus dem Fellenberg-Ziegler'schen Be-
richt über die internationale Ausstellung in Köln die Runde gemacht:

„Vergleicht man mit den Fortschritten der Landwirthschaft in
Deutschland die Zustände bei uns, die höchst geringe Betheiligung
des Landvolks an den Vereinen, ja den Spott und Hohn, mit dem

es in seiner Verblendung sich über dieselben äußert, gewahrt man
dann die so schwach besuchten Versammlungen derselben, die Stumm-
heit, ja oft Stumpfheit der theilnehmenden Landleute, die oft nur
kommen, um sich binterher über die Herren, die es besser wissen

wollen, als sie, lustig zu machen, so wird man ganz irre an dem

Charakter und der Bildungsstufe des Schweizervolkes. — In dieser

Beziehung ist ein großer Theil der Schweiz, entschieden weit zurück,

ganz besonders gilt dieß vom Kanton Bern, in welchem,

im Mittelland, eine bedenkliche Apathie und Gleichgültigkeit unter

dem Landvolke herrscht, und daneben ein Eigendünkel, eine Selbst-
Zufriedenheit, die wirklich abstoßend sind und dem patriotischen Berner

vor der Zukunft bange machen. Unsere Bauern glauben sich allen

und allen Ländern weit voran; und sind daher von einer Einbildung
besessen, die sie gegen Alles, was um sie herum in andern Ländern

vorgeht, ganz blind und daher für den Fortschritt unempfänglich macht.
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